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Auch das ist Kunst, ist Gottes Gabe,
aus ein paar sonnenhellen Tagen, 

sich so viel Licht ins Herz zu tragen,
dass, wenn der Sommer längst verweht, 

das Leuchten immer noch besteht.

Liebe Leserin, lieber Leser!

Diese Worte von Johann 
Wolfgang von Goethe 
habe ich neulich gelesen. 
Sie passen gut in diese 
Jahreszeit. Der Sommer 
ist vorbei. Vielleicht noch 
ein paar schöne Herbstta-
ge – warme Luft, goldenes 
Licht, im Garten Dahlien 

und Astern in kräftigen Farben und buntes Laub 
an den Bäumen. Aber dann kommt der Novem-
ber und damit die dunkle Jahreszeit. Regen, 
Nebel, Kälte. Geruch nach modernden Blättern. 
Tage ohne Sonnenschein.
Da ist es gut, wenn wir an den hellen Tagen „viel 
Licht ins Herz“ tragen. Manche gehen nochmals 
ganz bewusst Wärme und Sonne tanken, bevor 
dann endgültig die dunklen Tage kommen.
Sonne tanken. Das ist ja nicht nur eine Rede-
wendung. Es gibt dafür auch eine biologische 
Erklärung. Wir können uns tatsächlich so etwas 
wie einen Vorratsspeicher anlegen, indem wir 
die Sonnenstrahlen aufnehmen und das durch 
sie gebildete Vitamin D in unserem Körper ein-
lagern. Vitamin D ist notwendig, damit der Kör-
per Serotonin bildet. Und Serotonin steigert das 
generelle Wohlbefinden. Es macht gute Laune. 
Nach und nach werden über den Herbst und 
Winter die gespeicherten Vitamin D Vorräte ver-
braucht, bis wir sie dann in der Frühlingssonne 
wieder auffüllen können. Ein toller Schutz vor 

trübsinnigen Gedanken und mieser Laune.
Im Psalm 84 wird Gott mit der Sonne vergli-
chen. Gott der Herr ist Sonne und Schild, heißt 
es da. Und ich stelle mir vor, dass in meinen 
Körper etwas eingespeichert ist, das von Gott zu 
mir gedrungen ist, so wie die Strahlen der Son-
ne. Gott tanken. Einen Vorratsspeicher anlegen 
für dunkle Zeiten, der in mir vorhanden ist, un-
merklich, aber doch da.
Dieser Vorratsspeicher entsteht aus Erfahrun-
gen, die sich eingeprägt haben. Von Geburt an. 
Alle Liebe, die mir zu teil wurde, zuerst von mei-
nen Eltern, aber später dann auch von anderen 
Menschen. Das Gefühl, gewollt und behütet zu 
sein. Worte, die mich aufbauen und weiterbrin-
gen.
Menschenworte, in denen ich aber immer wie-
der Gottes Wort finde. Texte, die ich lese, die in 
mir wirken, die mich ermutigen, mir eine neue 
Perspektive eröffnen. Manchmal Romane oder 
Zeitungen, aber auch die Bibel. Spaziergänge in 
der Natur oder Arbeit im Garten. Sie zeigen mir, 
wie ich ein Teil bin von einem großen Ganzen, 
das auf faszinierende Weise lebt und vergeht 
und neu beginnen darf. Eingeprägt in mir ent-
faltet dies alles Kraft, ganz besonders, wenn es 
ans Eingemachte geht, wenn die Sonne nicht 
scheint und „der Sommer längst verweht“, 
wenn es darum geht, dunkle Tage und schwie-
rige Zeiten zu überstehen. Ein Vorratsspeicher, 
der stärkt und der die Seele schützt.
Gott der Herr ist Sonne und Schild. Was für ein 
wunderbares Bild, dass Gott wie die Sonnen-
strahlen in einem wirkt, auch wenn man ihn 
nicht spürt und nicht sieht.
Viele sonnenhelle Herbsttage wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin Daniela Reich
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 f Erntedankfest – Erntegaben

Am Sonntag, dem 4. Oktober gibt es um 10 Uhr 
einen Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest in der Marienkirche. Sehr willkommen sind 
auch in diesem Jahr wieder Erntedankgaben, 
die nach dem Fest dem Frauenhaus und der 
AWO zugutekommen. Wer also mit Gaben aus 
Garten und Feld oder gekauften Lebensmitteln 
zur Gestaltung des Erntedank-Altars in der Ma-
rienkirche beitragen möchte, bringt diese bitte 
am Freitag, dem 2. Oktober, zwischen 10 und 14 
Uhr in die Marienkirche. 
Herzlichen Dank!

 f Ausflug nach Blaubeuren 

In diesem Jahr begehen wir den 450. Todestag 
des Reutlinger Reformators Matthäus Alber. Aus 
diesem Anlass lädt die Neue Marienkirchenge-
meinde am Samstag, den 17. Oktober zu einem 
Gemeindeausflug nach Blaubeuren, der letzten 
Wirkungsstätte des Reformators, ein.
Matthäus Alber trat im Jahr 1521 die vom Rat 
der Stadt ausgeschriebene Prädikantenstelle an 
der Marienkirche an. Er begann sogleich, seine 
reformatorischen Erkenntnisse in Bibelstunden 
und Predigten zu vermitteln und fand damit bei 
der Reutlinger Bevölkerung großen Anklang. 
Im Rahmen seiner fast 30jährigen Tätigkeit als 
Reformator der freien Reichsstadt erarbeitete 
Alber u.a. eine Reutlinger Kirchenordnung, die 
ebenso wie seine neue Gottesdienstordnung für 
die spätere Reformation im Herzogtum Würt-
temberg wegweisend wurde.
1549 wurde er von Herzog Ulrich zum Predi-
ger an der Stuttgarter Stiftskirche und in den 
Kirchenrat berufen, wo er eng mit Johannes 

Brenz zusammenarbeitete. Im April 1563 wur-
de Alber zum ersten evangelischen Abt des 
Klosters Blaubeuren gewählt. Dort gründete 
und leitete er die neue evangelische Kloster-
schule. Am 2. Dezember 1570 ist Matthä-
us Alber in Blaubeuren gestorben und wur-
de in der dortigen Stadtkirche beigesetzt. 

Herzliche Einladung zum Gemeindeausflug 
zu Albers letzter Wirkungsstätte 
am Samstag, 17. Oktober!  
Es erwarten Sie eine Führung von ca. 90 Minu-
ten durch Kloster und Altstadt. Anschließend 
gibt es Zeit zum Kaffeetrinken und/ oder einem 
Spaziergang und eigenen Erkundungen. 

Busabfahrt: 13 Uhr, Marienkirche
Rückkehr: ca. 19 Uhr
Kosten: Kaffee/Kuchen nach eigenem Wunsch

Anmeldung bis zum 8. Oktober beim Gemein-
debüro: Tel. 3124-60 oder Gemeindebuero.
Reutlingen.Marienkirche@elkw.de.
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 f Uraufführung am 25.10., 19 Uhr

Harmonie der Sphären
Wenn man die Natur durch 
komplexe Algorithmen be-
schreiben kann und Musik 
ebenfalls als eine Reihe 
von Zahlen, die bestimm-
ten Gesetzen folgt, dar-
stellbar ist, dann könnte 
es auch eine in der Natur 
selbst enthaltene Form 

von Musik geben. Um diese Strukturen klang-
lich zu erfahren, werden in dieser Sinfonie ne-
ben der Komposition Strukturen aus der Natur 
verwendet um Melodien oder Harmonien hör-
bar zu machen. Immer wieder erklingen dabei 
Melodien, die durch Fibonaccis Zahlenreihe ge-
neriert wurden. Bei der Uraufführung, die Kom-
ponist und Dirigent Stephan Dominikus Wehrle 
für die Marienkirche konzipiert hat, wird der 
Klang durch ein Projektorchester aus Martins-
kollegium Pfullingen und Junger Sinfonie Reut-
lingen, dem Mädchenchor Rottweil und dem 
Klangstein-Künstler Hannes Feßmann definiert 
und mit deren Hilfe Strukturen aus der Natur 
hörbar gemacht.
Eintritt frei, Spenden erbeten.  
Vorherige Registrierung ist aber erforderlich: 
harmonie-der-sphaeren@gmx.de 

Wie Sie alle wissen, ist die Situation derzeit nicht 
einfach, auch was die Planung von größeren 
Musikaufführungen angeht. Wir können zwar 
jetzt wieder mit dem Chor proben, aber nicht in 
voller Besetzung, weshalb die Kantorei derzeit in 
mehrere Gruppen aufgeteilt probt und kleiner 
besetzte Werke aufführt. Die ursprünglich ange-
kündigte Aufführung des Verdi-Requiems muss 

verschoben werden. Da sich die Bedingungen 
auch schnell wieder ändern können, informieren 
Sie sich bitte immer aktuell über die anstehen-
den Aufführungen unter neue-marienkirchen-
gemeinde.de oder im Gemeindebüro: 
Tel. 3124-61.

 f In Angustiis - in Bedrängnis

Chorkonzert am 
Reformationstag
Am Samstag 31. 10., 19 Uhr 
erklingen in der Marienkirche 
die „Missa in angustiis“ (Ur-
fassung) von Joseph Haydn 
und von J. S. Bach die Kantate 

BWV 153 „Schau, lieber Gott“ mit Vokalsolis-
ten, Mitgliedern von Bachensemble Reutlingen 
und der Kantorei der Marienkirche sowie dem 
Collegium musicum der Marienkirche, Leitung: 
Torsten Wille.
Haydns bekannte Messe entstand 1798 im Auf-
trag des Fürsten Esterhazy in der Zeit der Na-
poleonischen Kriege. Ob das auch unter dem 
Titel „Nelson-Messe“ bekannte Werk wirklich 
zu Ehren des siegreichen Lord Nelson aufge-
führt wurde ist nicht belegt. Die Musik ist auf 
jeden Fall von der unruhigen Zeit geprägt: Es ist 
die einzige Messe in Moll und sie zeichnet sich 
durch starke Kontraste zwischen dramatischen, 
lyrischen und triumphalen Passagen aus. In der 
Urfassung gibt es keine Holzbläser, da Esterhazy 
diese angesichts der unsicheren Lage entlassen 
hatte. Ein beeindruckendes Werk!  Die Kantate 
BWV 153 „Schau, lieber Gott, wie meine Feind“ 
schildert die Bedrohung des Christen, der durch 
zahlreiche Feinde bedrängt wird, aber auch das 
Vertrauen auf Gottes Beistand und Erlösung.
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 f Chorkonzert am Ewigkeitssonntag

Am Sonntag, dem 22.11., 19 Uhr erklingen in 
der Marienkirche Kantaten von Bach u.a. zum 
Ewigkeitssonntag. Das genaue Programm wird 
veröffentlicht, wenn die Rahmenbedingungen 
für Orchester und Chor feststehen.
Es musizieren Vokalsolisten, Kantorei der Ma-
rienkirche und die Württembergische Philhar-
monie Reutlingen unter der Leitung von Torsten 
Wille. Wegen der begrenzten Platzzahl wird die 
Aufführung u.U. zweimal in aufeinanderfolgen-
den Konzerten erfolgen.
Kartenvorverkauf für 31.10. und 22.11. in den 
GEA-Konzertbüros am Markt und am Burgplatz, 
Abendkasse: 30 Minuten vor Konzertbeginn

 f Kantatengottesdienst am  
Ewigkeitssonntag

Die Kantate BWV 82 „Ich 
habe genug“ ist eine der be-
kanntesten Solo-Kantaten 
der evangelischen Kirchen-
musik. In Anspielungen auf 
den Lobgesang des Simeon 
(Nunc dimittis) wird das Le-
ben freudig beschlossen in 

Sehnsucht nach Frieden und ewiger Ruh. 
Musikalisch ein sehr intensives Werk: Die Beset-
zung mit kleinem Orchester und lediglich einem 
Bass-Solo lässt den Text wie ein persönliches Be-
kenntnis erleben. Definitiv eine der schönsten 
Bach-Kantaten! Im Gottesdienst (10 Uhr) zum 
Gedenken der Verstorbenen musizieren Markus 
Lemke, Bass und das Collegium musicum der 
Marienkirche, Leitung: Torsten Wille.

 f Fr, 6.11., 19 Uhr: Kirche und Kino

Stummfilm mit Live-Improvisation
„Der Glöckner von Notre 
Dame“ von Victor Hugo zähl-
te zu den meistgelesenen Bü-
chern des 19. Jahrhunderts. So 

ist es kein Wunder, dass gerade aus diesem Stoff 
einer der bahnbrechenden Monumentalfilme 
des frühen Hollywood gemacht wurde. Lon Cha-
ney, Darsteller des Quasimodo, hatte die Rechte 
an dem Stoff erworben und fand in Regisseur 
Wallace Worseley und den Universal Studios die 
passenden Partner, um ihn zu produzieren. Die 
Bühnenbauten und Ausstattung waren extrem 
aufwändig, der Erfolg war groß und der Film 
(USA 1923) prägte das Genre des monumenta-
len Historienfilms für lange Zeit.
Erleben Sie das Ringen um die schöne Esmeral-
da vor der Kulisse der großen gotischen Kathed-
rale mit Live-Improvisationen von Torsten Wille 
an der großen Orgel der Marienkirche!

 f Gospelkonzerte am 1. Advent

Unter dem Motto „My help cometh from the 
Lord“ gibt es am 29.11. um 18 und 20 Uhr 
Konzerte mit dem Reutlinger Gospelchor und 
Band. Zu Beginn des Jubiläumsjahr ahnte noch 
niemand, dass es mit dem Singen so schwierig 
werden wird. Am 1. Advent singt der Chor unter 
der Leitung von Michaela Frind in kleinen Beset-
zungen Highlights aus 25 Jahren Gospelchorge-
schichte und mitreißende neue Arrangements. 
Wie immer kommen die Solostimmen aus den 
Reihen des Chores und auch in diesem Jahr 
wird die Aidshilfe Reutlingen/Tübingen mit den 
Spenden am Ausgang unterstützt.



6 WERBUNG
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Sonntag, 4. Oktober – Erntedankfest
MK 8.00 Uhr Frühgottesdienst (Dr. Rose)

MK 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 

  Erntedankfest (Braess)

MAH 18.00 Uhr Jugendgottesdienst „Hood“ 

  (Braess/Team)

Sonntag, 11. Oktober 
MK 8.00 Uhr Frühgottesdienst (Großhennig)

MK 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

  (Großhennig)

MAH 10.30 Uhr Erzählgottesdienst für Kinder  

  (und Eltern)

MK 14.00 Uhr Tauf-Gottesdienst (Großhennig)

MK 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst (Gallas)

Sonntag, 18. Oktober 
MK 9.00 Uhr, Konfirmationsgottesdienste  

MK 11.00 Uhr, (Braess/Gallas)

MK 14.00 Uhr

MAH 10.30 Uhr Erzählgottesdienst für Kinder   

  (und Eltern)

Sonntag, 25. Oktober 
MK 8.00 Uhr Frühgottesdienst (Großhennig)

MK 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

  (Großhennig)

MAH 18.00 Uhr Abendkirche (Gallas/Team)

Samstag, 31. Oktober – Reformationstag
MK 10.00 Uhr Gottesdienst zum 

  Reformationstag (Keinath)

Sonntag, 1. November 
MK  8.00 Uhr Frühgottesdienst (Gallas)

MK 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im  

  Anschluss

  

(Gallas)

MAH 18.00 Uhr Jugendgottesdienst „Hood“ 

  

(Braess/Team)

Sonntag, 8. November 
MK 8.00 Uhr Frühgottesdienst (Dr. Rose)

MK 10.00 Uhr Gottesdienst (Dr. Rose)

MAH 10.30 Uhr Erzählgottesdienst für Kinder   

  (und Eltern)

MK 14.00 Uhr Tauf-Gottesdienst (Braess)

MK 18.00 Uhr Ökum. Taizé-Nacht der 

  Lichter

Sonntag, 15. November 
MK 8.00 Uhr Frühgottesdienst (Großhennig)

MK 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 

  (Großhennig)

MAH 10.30 Uhr Erzählgottesdienst für Kinder 

MAH 18.00 Uhr Abendkirche (Gallas/Team)

Mittwoch, 18. November – 
Buß- und Bettag
MK 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

  (Keinath)

Ewigkeitssonntag, 22. November
MK 10.00 Uhr Kantatengottesdienst zum 

  Ewigkeitssonntag (Keinath,   

  Großhennig, Gallas, Braess)

MAH 10.30 Uhr Erzählgottesdienst für Kinder   

  (und Eltern)

Freitag, 27. November
MK 18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Weih-

  nachtsmarkt (Großhennig/NN)

Sonntag, 29. November – 1. Advent
MK 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinder-

  chor (Braess)

MK = Marienkirche, Wilhelmstraße
MAH = Matthäus-Alber-Haus, Lederstraße 81
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Andachten, Gottesdienste
Orgel + Gedanken zur Marktzeit
Di, (Do) und Sa 12 Uhr, Marienkirche
Friedensgebet Marienkirche
Fr 17 Uhr, Chorraum 
Philippus-Gemeinde Tübingen
Luther. Messe, Marienkirche
4.10. (13 Uhr), 1.11. (12 Uhr), 18.11. (15 Uhr)

Kinder und Familien
Erzählgottesdienst für Kinder und Eltern
Sonntag, 10.30 Uhr, Matthäus-Alber-Haus
(nicht in den Schulferien)

Gesprächsgruppen
Hauskreise
Kontakt: Gisela Kocher, Tel. 37 04 25
Bibelkreis im Burgholz (FES)
Kontakt: Friedrich Länge, Tel. 49 08 85
Do 19.30 Uhr: 15.10., 12.11.
Frauenkreis
Mo, 18 Uhr, Matthäus-Alber-Haus
12.10., „Unser tägliches Brot gib uns heute“ 
(Pfarrerin Daniela Reich)
9.11., Hebräische/israelische Lieder (Pfarrer 
Sven Gallas)
Forum M im Alberhaus
21.10., 19.30 Uhr, Themenabend:
Konzerteinführung mit Bezirkskantor T. Wille, 
anschließend Bistro
25.11. Mitarbeiterforum – aktuelle Themen der 
Neuen Marienkirchengemeinde

Chöre im Alberhaus
Kantorei der Marienkirche
Di 18 und 19.30 Uhr, Leitung: Torsten Wille
Kinderchor „Die Lütten“
Di 17-17.45 Uhr: 5-7Jährige
Do 17-17.30 Uhr: Kindergartenkinder
Leitung: Michaela Frind
Kinderchor
Mi 17–18.30 Uhr, Leitung: Michaela Frind
Junges Ensemble
Do 18–19.30 Uhr, Leitung: Michaela Frind
Gospelchor
Do 20 Uhr, Leitung: Michaela Frind
Blockflötenensemble
Leitung: Katja Riedel, Tel. 21264
(In den Ferien keine regelmäßigen Chorproben)

Sonstige Angebote
Öffnungszeiten der Marienkirche
Sa 10–12.30 Uhr, So 8–12 Uhr
Di–Fr 10–17.30 Uhr
Kirchenführung (Marienkirche)
jeweils 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Meditatives Tanzen (Marienkirche/Kapelle)
Mi, 14.10., 18.11., 20 Uhr
Kirchengemeinderat
Matthäus-Alber-Haus: Mi, 7.10., 4.11., 20 Uhr

Veranstaltungsorte:
-Matthäus-Alber-Haus: Lederstraße 81
-Marienkirche: Wilhelmstraße
-FES: Freie Evangelische Schule, Königsträßle

Bitte informieren Sie sich aktuell, ob Veranstal-
tungen und Gottesdienste stattfinden können:  
Gemeindebüro (Tel. 3124-60) oder
neue-marienkirchen-gemeinde.de

GRUPPEN, KREISE UND MEHR ...
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 f  „Kirche in der Nachbarschaft“ (KidN) 

– unter dieser Überschrift und Rubrik lesen 
Sie hier im Gemeindebrief seit etwa zwei Jah-
ren Informationen über Angebote und anderes 
Wissenswertes aus unserer kirchlichen Nach-
barschaft, insbesondere aus der Kreuzkirchen-
gemeinde. Eine kleine Projektgruppe, zu der 
die vier Kirchengemeinderatsvorsitzenden der 
Neuen Marienkirchengemeinde und der Kreuz-
kirchengemeinde sowie weitere Interessierte 
gehören, trifft sich regelmäßig, um einen ge-
meinsamen Blick zu werfen auf das jeweilige 
Gemeindeleben. Unsere beiden großen Ge-
meinden haben außer einer gemeinsamen Ge-
meindegrenze sehr viel gemeinsam und gleich-
zeitig gibt es unterschiedliche Schwerpunkte. 
Die Gemeinsamkeiten und die jeweiligen Profile 
beider Gemeinden auch als „Kirchenvolk“ wahr-
zunehmen und gegenseitig als Ergänzung und 
Bereicherung zu sehen, ist ein Ziel des Projektes. 
Auf das Wahrnehmen, was es bei den Nachbarn 
jeweils so gibt, folgt konsequenterweise die 
gegenseitige Einladung zu Angeboten und Got-
tesdiensten, auch hier über den Gemeindebrief. 
Nicht wenige Familien und Gemeindemitglieder 
sind bereits in beiden Gemeinden unterwegs, 
nicht nur als Teilnehmende am Gemeindeleben 
und an Gottesdiensten, sondern auch als ehren-
amtlich engagierte Mitarbeitende.
Die Projektgruppe „KidN“ hat in einigen Be-
reichen bereits eine inhaltlich-konzeptionelle 
Zusammenarbeit auf den Weg gebracht – so 
gibt es ein gemeinsames Konzept für die mo-
natlichen Taizé-Gottesdienste und den jährli-
chen Weihnachtsliedersingen-Gottesdienst am 
26.12. Darüber hinaus treffen sich beide Kir-
chengemeinderatsgremien 2-3 mal im Jahr zu 
gemeinsamen Sitzungen und Schwerpunktthe-

men, zuletzt zu den Themen Flüchtlingsarbeit/
Kirchenasyl und gottesdienstliche Segnung von 
gleichgeschlechtlichen Paaren.
Eingebettet in den Prozess „Kirche 2030“ in der 
Gesamtkirchengemeinde, in dem es um die 
künftige Gestaltung kirchlicher Arbeit in Reut-
lingen angesichts der Herausforderungen durch 
den Rückgang von Mitgliedern und Finanzen 
geht, sehen wir die Kreuzkirchengemeinde und 
die Neue Marienkirchengemeinde mit dem Pro-
jekt „Kirche in der Nachbarschaft“ gemeinsam 
unterwegs auf einem guten Weg auch hinsicht-
lich der zur Verfügung stehenden personellen 
und finanziellen Ressourcen. Neue Aktivitäten 
und Projekte in der einen Gemeinde sollten be-
reits bei den Vorüberlegungen schon die jeweils 
andere Gemeinde mit im Blick haben – so eine 
gemeinsam getroffene Verabredung.
Liebe Gemeindemitglieder, freuen Sie sich mit 
uns auf das Entdecken weiterer Schätze in der 
Nachbarschaft! Auf eine bereichernde vertrau-
ensvolle Gemeindefreundschaft!

Pfarrer Sven Gallas, Pfarrer Stephan Sigloch

 f Kinderbibeltage in den Herbstferien

Für viele Kinder sind die Herbstferien gleichzei-
tig auch Kinderbibeltage. Im letzten Jahr muss-
ten sie wegen des Stellenwechsels leider aus-
fallen. Doch dieses Jahr soll das Gemeindehaus 
wieder mit Kinderlachen gefüllt werden. Wie 
das im „Corona-Herbst“ 2020 gestaltet werden 
kann, ist noch offen, doch ich freue mich jetzt 
schon auf erlebnisreiche Tage. Die Kinder der 
entsprechenden Altersgruppe werden persön-
lich angeschrieben. Falls Ihre Familie keine Ein-
ladung erhalten hat, melden Sie sich bitte bei 
mir: Tel. 3124-72. Ihre/Eure Johanna Fingerle
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Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die am 
17. Mai vorgesehene Konfirmation leider nicht 
stattfinden.
Vor die Wahl gestellt, haben sich die Konfirman-
denfamilien für unterschiedliche Konfirmations-
termine entschieden. Etwas mehr als die Hälfte 
der Konfirmandenfamilien möchten die Konfir-
mation gerne im Herbst feiern – trotz der co-
ronabedingten Einschränkungen. Die anderen 
Familien möchten gerne noch länger warten, in 
der Hoffnung, dann ein „großes“ Konfirmations-
fest mit allen feiern zu können.
So freuen wir uns darauf, am 18. Oktober zu-
nächst die Konfirmation von 18 Jungen und 
Mädchen zu feiern. Aufgrund der geltenden Co-
rona-Abstandsregeln können nicht alle Jugendli-
chen in einem Gottesdienst konfirmiert werden. 
So feiern wir an diesem Sonntag in der Marien-
kirche drei Konfirmationsgottesdienste nach-
einander, in denen jeweils 6 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden konfirmiert werden.

Konfirmationen in der Marienkirche 
am Sonntag, 18. Oktober 2020

um 9.00 Uhr:
Tim Ganzer, Andrea Gotzen, Lenny Rilling, Emilia 
Schief, Victoria v. Schlotheim, Florian Walk;
um 11.00 Uhr:
Maurice Haug, Eva Jünger, Jan Kiesselbach, Levi 
Lenwerder, Alexander Liebenhagen, Holly Ruff;
um 14.00 Uhr:
Linda Dannecker, Eliora Keinath, Nora Kupke, 
Lina Lenz, Franka Resmini, Jasmina Widmann.

Wir wünschen den Konfirmandinnen und Kon-
firmanden und ihren Familien ein schönes Kon-
firmationsfest!

Wir freuen uns ebenso darauf, am Sonntag, 18. 
April 2021 die Konfirmation von weiteren 14 
unserer Konfirmandinnen und Konfirmanden zu 
feiern.
Unmittelbar nach den Sommerferien hat für 32 
Jungen und Mädchen des nächsten Jahrgangs 
der Konfirmandenunterricht begonnen. Deren 
Konfirmation ist für den Sonntag Rogate, 9. Mai 
2021 geplant.

Pfarrerin Christiane Braess,
Pfarrer Sven Gallas

 f Taizé-Nacht der Lichter

Am Sonntag, 8. November findet wieder eine 
ökumenische Taizé-Nacht der Lichter in der  
Marienkirche statt. Aufgrund der Corona-Ab-
standsregeln ist vorgesehen, den Taizé-Gottes-
dienst zweimal anzubieten: um 18 Uhr und um 
20 Uhr. Es laden ein der Bund der katholischen 
Jugend (BDKJ) im Dekanat Reutlingen-Zwiefal-
ten und die Evangelische Neue Marienkirchen-
gemeinde.

Pfarrer Sven Gallas

AKTUELLES
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Gemeindebüro
Lederstraße 81, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 / 3124-60, Fax: 3124-69
Öffnungszeiten Mo - Fr  9-12 Uhr und Do 14-16 Uhr
Sigrid Masiello, Tel. 0 71 21 / 31 24 - 60
E-Mail: Gemeindebuero.Reutlingen.
Marienkirche@elkw.de
Bjoern Viering, Tel 0 71 21 / 31 24- 61
E-Mail: bjoern.viering@elk-wue.de

Pfarramt Marienkirche I
Dekan Marcus Keinath
Lederstr. 81, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 / 3124 -40, Fax: 3124 -49
E-Mail: Dekanatamt.Reutlingen@elkw.de

Pfarrerin beim Dekan
Pfarrerin Daniela Reich, Tel. 3124 -43
E-Mail: Dekanatamt.Reutlingen. 
Referentin@elkw.de

Pfarramt Marienkirche II
Pfarrerin Sabine Großhennig
Paul-Pfizer-Straße 22, 72762 Reutlingen
Tel. 07121 / 492874
E-Mail: Pfarramt.Reutlingen. 
Marienkirche-2@elkw.de

Pfarramt Marienkirche III (Geschäftsführung)
Pfarrer Sven Gallas
Aispachstr. 44, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 / 420862, Fax: 420863
E-Mail: Pfarramt.Reutlingen. 
Marienkirche-3@elkw.de

Pfarramt Marienkirche IV
Pfarrerin Christiane Braess
Brenzstraße 15, 72766 Reutlingen
Tel. 07121 / 1688484
E-Mail: Pfarramt.Reutlingen. 
Marienkirche-4@elkw.de

Vorsitzender des Kirchengemeinderats
Achim Großmann
Charlottenstraße 107, 72764 Reutlingen
Tel. 0176 / 23476797 
E-Mail: achim.grossmann@t-online.de

Jugendreferentin
Johanna Fingerle  
Lederstr. 81, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 / 3124 -72, Fax: 3124 -79
E-Mail: johanna.fingerle@esjw.de

Kirchenmusik
Bezirkskantor Torsten Wille
Lederstraße 81, 72764 Reutlingen
Tel. 0170 / 5404102
E-Mail: t.wille@t-online.de

Kantorin Michaela Frind
Tel. 07121 / 492795
E-Mail: michaela.frind@gmail.com

Kantoratssekretariat: NN

Kindergarten
Kinderhaus Beethovenstraße
Beethovenstraße 8, 72766 Reutlingen     
Tel. 07121 / 17672
Leiterin: Sonja Kist
E-Mail: kiga.beethovenstrasse@kirche-reutlingen.de

Mesner Marienkirche
Götz Wellhäuser-Frank
Tel. 07121 / 479226   
Mob. 0151 / 70859731
E-Mail: goetz-reutlingen@t-online.de

Hausmeister Matthäus-Alber-Haus
Michael Grün
Tel. 07121 / 3124 -64
E-Mail: michael.gruen@elk-wue.de
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